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Die Aussprüche Jesu, bis louo vom
Himmel her über seinen Namen
spricht - im Johannesevangelium

Anmerkung: Kursiv heißt unsicherer Text

Joh 1:38 ,,Was sucht ihr?"

Joh 1:39 ',Kommi und ihr werdet sehen"

Joh 1:42 ,,Du bist Simon, der Sohn des Johannes; du wirst Kephas genannt

v werden."

Joh 1:43 ,,Folge mirl"

Joh 1:47 ,,siehe, wahrhaftig ein lsraelit, in dem es keine Hintergedanken gibt!"

Joh 1:48 ,,Bevor dich Philippus gerufen hat' als du unter dem Feigenbaum

warst, sah ich dich"' --

Joh l : 50 , ,We i | i chzud i r gesag thabe ,dass i chd i chun te rdemFe igenbaum
g"""nJn n"U", ör"uU'"t du? Größeres als dieses wirst du sehen'"

Joh l : 5 l , ,Wah r l i ch ,wah r l i ch , i chsageeuch : l h rwe rde tdenH imme lgeö f f ne t
sehen unä die Engel /ouos, des wahren Goffes, wie sie hinaufsteigen

und auf den Sohn des Menschen heruntersteigen'"

Joh 2:4 ,,was hast du mir zu sagen, Frau? Meine stunde ist noch nicht gekom-

men."
\r' 

_ Joh 2:7 ,,Füllt die Wasserkrüge mit Wasser!"

Joh 2:B ',Schöpft jetzt und bringt es dem Festmanager!"

Joh2 : l 6 , ,Scha f f t d i esVonh ie rweg !Mach tdasHausme inesVa te r sn i ch t zue i -
nem Kaufhaus!"

Joh2 : l g , ,B rech td i esenTempe lab ,und ind re iTagenwerde i ch i hnw iede re r -
richten."

Joh3 :3 , ,Wah r l i ch ,wah r l i ch , i chsaged i r :Wenn jemandn i ch t vonneuemgebo -
ren wird, krnn 

"t 
das Königreich louos' des wahren Gotfes nicht

sehen."

Joh3:5-8, ,Wahr l ich,wahr l ich, ichsagedi r :WennjemandnichtausWasserund
Geist gebbren wird, kann er nicht in das Königreich /ouos' des wahren

Goftei nineingehen.-was aus dem Fleisch geboren ist, ist Fleisch, und

*u" 
"u, 

dem öeist geboren ist, ist Geist. wundere dich nicht, dass ich



zu dir gesagt habe: ,Es ist notwendig' dass ihr von oben geboren

*"raut1. ö"i wind weht, wo er will, und du hörst sein Geräusch, aber du

weil3t nicht, woher er kommt und wohin er geht. so ist ein jeder, der aus

dem Geist geboren ist"'

Joh3:10-2 l , ,Dubis tderLehrer |srae lsundVerstehstd iesn icht?Wahr | ich,wahr | ich,
ich sage dir, dass wir das reden' was wir wissen' und das bezeugen'

*"" *üg"suhen haben' und doch nehmt ihr unser Zeugnis nicht an'

wenn ici euch die irdischen Dinge gesagt habe und ihr nicht glaubt,

wiewerdet ihrg |auben,wennicheuchdieh imm| ischenDingesage?
unonLmandi i t indenHimmelh inaufgest iegen 'außerdem'deraus
O"t H,tt"ineruntergestiegen ist' der Sohn des Menschen' Und wie

vro""s in Jer wildnis Jie schlange erhöht hat, so ist es notwendig, dass

OerSonndesMenschenerhöhtwi rd 'dami te in jeder 'der in ihngläubig
ist, ewiges Leben hat' Denn so hat louo' der wahre Gofl die Welt

getleoilCass er den Sohn, den einziggezeugten' gab' damit ein jeder'

v dei an ihn glaubt, nicht verloren geht' sondern ewiges.Leben hat' Denn

touo, der iahre Goff sandte den Sohn nicht in die Welt' um die Welt zu

richten, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird' Der an ihn

cbu;ig;;;J nicht gerichtet, aber der Nichtgläubige ist schon gerichtet,

weil er"nicht geglaubt hat an den Namen des einziggezeugten Sohnes

uon torj, auli'iahren Goff. Dies jedoch ist das Gericht, dass das Licht

ino i "wär iöer .ommenis t ,unddieMenschen| iebtendieDunke|hei t
,nunr" urc JÄ Licht, denn ihre Werke waren böse Denn ein jeder' der

0", eö"L t;t, hasst das Licht, damit seine werke nicht auffliegen. Aber

wer gemaß der Wahrheit handelt' kommt zum Licht' damit seine Werke

offenkundig werden, dass sie in louo Gott getan wurden"'

Joh 4:7 "Gib mir zu trinken!"

Joh 4:10 ,,Wenn du die Gabe /ouoq des wahren Goffeg kennen würdest' uncl

wer es ist, der zu dir gesagt hat: ,Gib mir zu trinken" dann hättest du ihn

gebeten, und er hätte dir lebendiges Wasser gegeben -

Joh4: l3 ,14Jeder ,dervondiesemWasserh ier t r ink t ,wi rdwiederdurs l igwerden.
Wer aber von dem Wasser' das ich ihm geben werde' trinkt' wird auf

feinen fatt mef'r durstig werden in Ewigkeit' sondern dasWasser' das

ich ihm geben werde' wird in ihm eine Quelle von einem Wasser

werden, das zum ewigen Leben hervorsprudelt'"

\ Joh 4:16 ,,Geh hin! Rufe deinen Mann und komm hierher!"

Joh4: lT, lS, ,Richt ighastdugesagt : ,E inenMannhabeichnicht . .DennfünfMänner
hast du g"n"bt JnA O-en, den du jetzt hast' ist nicht dein Mann' Dies

hast du wahrheitsgemäß gesagt"'

Joh 4:21-24 ,,Glaube mir, Frau, dass die Stunde kommt' wo ihr weder auf diesem

BergnochinJerusa|emdenVateranbetenwerdet ! |hrbetetan,wasihr
nicfrt fennt, wir beten an, was wir kennen' weil die Rettung aus den

Juden ist' Äber die Stunde kommt' und sie ist jetzt' wo die wahren



Joh 4:26

Joh 4:32

Joh 4:34-38

Anbeter den Vater in Geist und Wahrheit anbeten werden; denn der

Vater sucht solche als die, die ihn anbeten' Geist ist louo' der wahre

eot, unA die, die ihn anbeten, müssen in Geist und Wahrheit anbeten "

,,lch bin es, der, der zu dir spricht'"

,,lch habe eine Speise zu essen, die ihr nicht kennt'"

,,Meine Speise ist, dass ich den Willen dessen tue' der mich geschickt
'f'r"t, 

unO sein Werk vollende. Sagt ihr nicht, dass noch vier Monate hin I
ist, bis dann die Ernte kommt? Siehe, ich sage euch: Erhebt eure

Ärg"n ,nO betrachtet die Felder, dass sie weiß sind zur Ernte! Schon

em"ofanqt der Erntende Lohn und sammelt Frucht zum ewigen Leben'

;;i#; säuno" zugleich sich freut mit dem Erntenden' Denn darin ist

das Wort wahr, dass ein anderer der Säende und ein anderer der

Erntende ist. lch habe euch ausgesandt zu ernten' was ihr nicht

mtitrevotl erarbeitet habt. Andere haben mühevol| gearbeitet, und ihr

seid in ihre Arbeit eingetreten."

,,Wenn ihr nicht Zeichen und Wunder seht, werdet ihr keinesfalls

glauben."

,,Geh! Dein Sohn lebt."

"Willst du gesund werden?"

,,Steh auf, nimm deine Trage und geh umher!"

,,Siehe, du bist gesund geworden, sündige nicht mehr' damit dir nicht

noch etwas Schlimmeres zustößtl"

,,Mein Vater wirkt bis jetzt und so wirke auch ich'"

,,Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Gar nichts kann der Sohn von sich

selbst aus tun, wenn er nrcht den Vater so etwas tun sieht; denn was

lener tut, das iut auch der Sohn auf dieselbe Weise' Denn der Vater
'ii"Ot 

d"n Sohn und zeigt ihm alles, was er selbst tut' und noch größere

Werke als diese wird ei ihm zeigen, so dass ihr euch wundert' Denn so

wie der Vater die Toten auferweckt und lebendig macht' so macht auch

Jer Sohn lebendig, welche er will' Denn auch der Vater richtet gar

niemanden, sondern das ganze Gericht hat er dem Sohn gegeben'

damit alle den Sohn ehren, wie sie ja auch den Vater ehren' Wer den

Sohn nicht ehrt, ehrt nicht den Vater, der ihn geschickt hat' Wahrlich'

waf'trficft, ich sage euch, dass der, der mein Wort hört und dem glaubt'

der mich geschickt hat, ewiges Leben hat und er kommt nicht ins

Gericht, s-ondern ist hinübergegangen aus dem Tod.in das Leben'

Wahrlich, wahrlich, ich sagJeJch, dass die Stunde kommt' und jetzt ist

ri" Au, *o die Toten die Slimme des Sohnes von louo' dem wahren

Goff, horen werden, und die, die gehört haben, werden leben' Denn wie

der Vater Leben in sich selbst hat, so hat er es auch dem Sohn

gegenen, Leben in sich selbst zu haben' Und er hat ihm Vollmacht

!"i"b"n, Gericht zu halien, weil er der Sohn des Menschen ist'

.J

Joh 4:48

Joh 4:50

Joh 5:6

Joh 5:8

Joh 5:14

Joh 5:17

Joh 5:19-47
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Wundert euch nicht darüber, dass die Stunde kommt, in der alle, die als

Erinnerungswürdige in den Gräbern sind, seine Stimme hören werden
und herausgehen werden, die das Gute getan haben' zur Auferstehung
zum Leben, die jedoch, die das Böse verübt haben, zur Auferstehung
zum Gericht. lch kann von mir selbst aus gar nichts tun; wie ich höre,
richte ich, und das Gericht von mir ist gerecht, weil ich nicht den Willen,
der meiner wäre, suche, sondern den Willen dessen, der mich geschickt

hat. Wenn ich Zeugnis durch mich selbst ablege, ist ein solches
Zeugnis von mir nicht wahr; ein anderer sollte das Zeugnis durch mich
ablegen, und ich weiß, dass das Zeugnis, das er durch mich bezeugt,
wahr ist. lhr habtzu Johannes hin gesandt, und er hat Zeugnis abgelegt
für die Wahrheit. lch nehme aber nicht von einem Menschen das
Zeugnis an, sondern sage dies, damit ihr gerettet werdet. Jener war die
Lampe, die brannte und schien, und so wolltet ihr für eine Stunde lang
in seinem Licht jubeln. lch aber habe das größere Zeugnis verglichen
mit dem des Johannes. Denn die Werke, die mir der Vater gegeben hat,
damit ich sie vollende, also die Werke, die ich tue, legen Zeugnis über
mich ab, dass derVater mich gesandt hat. Und der Vater, der mich
geschickt hat, der hat Zeugnis über mich abgelegt' Weder habt ihr
jemals seine Stimme gehört noch seine Gestalt gesehen. Auch sein
Wort habt ihr nicht so in euch, dass es bleibt, weil ihr demjenigen' den
er gesandt hat, nicht glaubt. lhr erforscht die Schriften, weil ihr meint, in

ihnen ewiges Leben zu haben, und gerade sie sind es, die Zeugnis
ablegen über mich, und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, um ewiges
Leben zu haben. lch nehme Ehre von Menschen nicht an, deshalb habe
ich euch durchschaut. Denn die Liebe zu louo, dem wahren Go( habt

ihr nicht in euch. lch bin gekommen mit dem Namen meines Vaters,
und doch nehmt ihr mich nicht an. Wenn ein anderer kommt mit dem
Namen, der sein eigener isi, den werdet ihr annehmen. Wie könnt ihr

zum Glauben finden, wenn ihr schon Ehre voneinander annehmt, aber
doch die Ehre, welche von louo, dem alleinigen Goff, kommt, nicht
sucht? Denkt nicht, dass ich euch beim Vater anklagen werdel Es ist
nämlich Mose derjenige, der euch anklagt, auf den ihr eure Hoffnung
gesetzt habt. Denn wenn ihr Mose glauben würdet, würdet ihrwohl mir
glauben, weil er ja über mich geschrieben hat. Wenn ihr aber seinen
Schriften nicht glaubt, wie werdet ihr meinen Worten glauben?" /

,,Woher sollen wir Brote kaufen, damit diese essen können?"

Lasst die Leute sich lagern!"

,,Sammelt die übriggebliebenen Brocken, damit nichts umkommt!"

,,lch bin es, fürchtet euch nicht!"

,,Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: lhr sucht mich nicht, weil ihr Zeichen
gesehen habt, sondern weil ihr von den Broten gegessen habt und satt
geworden seid. Müht euch nicht für die Speise, die wieder verloren
geht, sondern für die Speise, die bis ins ewige Leben bleibt, die der

Joh 6:5

Joh 6:10

Joh 6:'12

Joh 6:20

Joh 6:26,27
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u 'f"q ,eqe6e6.r1Lu le se/n 'uep lle uo^ tlcl ssep 'leq plcrqcse6

tlclLu lap 'uessep olllMlep lsl Jeqe sol6 'leq ycrqcseb qclu lep
'uessep ualltM uep uJepuos 'etpivr abtuteut lep Jap 'enl ualllM uep qcl

1uep lqotu 
'leuulH ulon ueuuolebqe.req utq qcl uuap :ueflolssneulq

ue8neJp Llceu sllelsaulo) qcl aple/v\ 'll'uulol lllx nz lop 'uep pun
'u"tro1-.,,* nz plrin lqrO Jele1lep llu se/v\ 'se;1y '1qne16 lqcru qcopel
'1qeq ueqesab leivlz qclul Jql ssep '16ese6 ef qcne eqeq qcl leqv ules

6n..,np sgeuet s1;e;seulel pl!/\\ '1qne16 qcru ue lop 'rep pun 'ule6unq

sllelsoute) pJl/v\ 'luulol llu nz lop loo 'sueqel sep lolB sep ulq qcl"

,,'lqrb ueqal 1eMlep pun luuo)qelaq leurxlH ruap sne rap 'lep 
lsl

'seJJog ualqelA sep 'sono/ ]olg sep uuao 'oJl'{e/vl sep lelv\z pun lauullH

,"p 
"n" 

lo€ sep qcne lqr6 lale1 ulau ulopuos'ueqe6eb leuulH uiep

sne loJ€ sep qone leq asoy\ lqclN :qcne a6es qct 'L4clpqe/v\ 'qctptlPM"

,,'1eq lpueseb le uap '1qne;6 uep ue lql ssep
')ceMz uop nz lsl sa 'sel|og ueJLlelA sap 'sono/ 

IJoM sep lsl selc"

/ ,,'1109 erqe/A Jap 'onol qclltuPu 'lotlPlseq

role1 Jep leq uoselp uua6 'pllm ueqeb qcna ueqosuay\ sep uqos
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aus dem Himmel herabgekommen ist' nicht auf die Weise' wie die Väter

gegessen naOen unO gJstorben sind' Der genau dieses Brot isst' wird in

Ewigkeit leben." tt'"*{'11"H*,\

Joh6:61-64, ,DieserregtAnstoßbeieuch?WennihrnundenSohndesMenschenL.- - . - - . . . . . . -
dahin hinaufsieigen seht, wo er vormals war? Der Geist macht lebendig' 

*i . \,,. {l 'j
das Fleisch nutzi gar nichts. Die worte, die ich euch gesagt habe, sind "I 

^'}"^ 
-

Geist und sind Leüen' Aber es sind unter euch einige' die nicht glauben' 
i."/ .., ,t ,

Eswusstenäml ichJesusyglAnl@g:1 'welcheess ind 'd ien icht" - - - - - -eh 'ers ' ( / \ '
glauben, und wer es ist, o6iiEh!6Faten werden wird'" T;r*;:t 

q

)
Joh 6:65

Joh 6:67

Joh 6:70

Joh 7:6-8

Joh 7:16-20

JohT:21-24

Joh 7:28-30

Deswegen habe ich euch gesagt, dass niemand zu mir kommen kann'

außer es ist ihm vom Vater gegeben'"

,Wollt etwa auch ihr weggehen?"

,,Habe nicht ich euch, die zwölf, ausgewählt? Und doch ist unter euch

äinet ein Teufel." [- ,:^ t'*(*^*,l., , eiu, Äs k^r 1. !r^t ott tt \)

LJa[4"i I v"-'' -

sl v|l.- -. 
) * ,,tcs

f--a"rÄr a,"'..s,1J illl

--.)t

,,Meine Zeit ist noch nicht, aber eure Zeit ist immer bereit Die Welt kann

äuch nicht hassen, mich aber hasst sie, weil ich Zeugnis über sie

"üf"S", 
dass ihre Werke böse sind' lhr geht hinauf zum Fest' lch gehe

zu däsem Fest nicht hinauf, weil meine Zeit noch nicht erfüllt ist "

,,Meine Lehre ist nichtvon mir, sondern von dem' der mich geschickt

hat. Wenn jemand dessen Willen tun will, wird er in Bezug auf die Lehre

erkennen, ob sie von louo, dem wahren Goll ist, oder ich aus mir se|bst

;;;. ;;t: der aus sich selbst redet, sucht die eigene Ehre: der' der

jedoch die Ehre dessen sucht, der ihn geschickt' der.ist wahrhaftig' und

in ihm ist nicht Ungerechtigkeit Hat nicht Moses euch das Gesetz

gegeben? UnO doän tut niemand von euch das Gesetz' Warum sucht

ihr mich zu töten?"

,,Ein einziges Werk habe ich getan, und alle wundert ihr euch'

il;*;g;; hat Moses euch die Beschneidung gegeben - nicht' dass

sie von Moses ist, sondern von den Vätern - und am Sabbat

beschneidet ihr einen Menschen' Wenn ein Mensch am Sabbat eine

Beschneidung empfängt, damit das Gesetz Mose nicht aufgelöst wird'

wie zürnt ihr Äir, weil ich am Sabbai einen ganzen Menschen gesund

gemacnt habe? Richtet nicht nach dem Augenschein' sondern richtet

das gerechte Gericht!"

,,Mich jedoch kennt ihr und wisst, woher ich bin; und doch bin ich nichi

von mir selbst geKommen, sondern wahrhaftig ist es der' der mich

öLt"ni"it hat, äen ihr nicht kennt lch kenne ihn' weil ich von ihm bin

und er mich gesandt hat."

, ,NocheinekurzeZei tb in ichbeieuch,unddanngeheichwegzudem'
äer mich geschickl hat. lhr werdet mich suchen und werdet mich nicht

finden, und wo ich bin, könnt ihr nicht hinkommen"'

*T'*l
o\r."'\l)r,*
ar r 
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-'.'t

t r  { r  \es l ' "

&w 'ri'\
?s,v.'htube'- t
I'ic ! L^' W,^,a^^r

A.f rr\\rt
il" ka*:'rrt\

ui} )*^'  ,
tu^{ r'J ..r Y^r
o"j ü \'"1 ,

i r ^ ^ ; ow
b ä!l.- vcw'*

ld*** L

<J

Joh 7:33,34



Joh 8:7

Joh 8:10

Joh  B :11

Joh 8;12

-v
Joh  B :14 -18

v

Joh B:19

J
Joh 8:21

Joh 8:23,24

../ Joh 8:25,26

Joh 8:28,29

Joh B:31,32

Joh7.37,38, ,Wennjemanddürstet ,sokommeerzumirundtr inke!Deranmich
glaubt, wie die Schrift gesagt hät: Ströme lebendigen Wassers werden

äus seinem Leib fließen." AneN , AH.\l " Vc.lva..a. , Gt^,n5c.., b"Ul"r^V

Der von euch, der sündenlos ist, werfe zuerst auf sie einen Stein!"

,,Frau, wo sind sie? Niemand hat dich verurteilt?

,fiuch ich verurteile dich nicht; geh, und von jetzt an sündige nicht

mehr!"

,,lch bin das Licht der Welt; wer mir nachfolgt, wird keinesfalls in der

iinsternis wandeln, sondern wird das Licht des Lebens haben'"

,,Auch wenn ich über mich selbst Zeugnis ablege, ist mein Zeugnis

wahr, weil ich weiß, woher ich gekommen bin und wohin ich gehe; ihr

aberwisstn icht ,woher ichkommeoderwohin ichgehe. lhr r ichtetnach
demFle isch; ichr ichten iemanden.Undauchwennichr ichte, is td ies '
meinGer icht ,wahr ,wei l ichn ichta l le inb in ,sondern ichundderVater '
der mich geschickt hat. Und auch in eurem Gesetz ist geschrieben'

dass das 2eugnis von zwei Menschen wahr ist. lch bin der' der Zeugnis

über mich selbst ablegt, und auch der Vater, der mich geschickt hat,

legt Zeugnis ab über mich."

,,Weder kennt ihr mich, noch meinen Vater' Wenn ihr mich kennen

würdet, würdet ihr auch meinen Vater kennen'"

,,lch gehe weg, und ihr werdet mich suchen, und in eurer Sünde werdet

ihr sterben; wohin ich gehe, könnt ihr nicht hinkommen "

, , lhrse idvondenunterenBere ichen, ichbinvondenoberenBere ichen '
ifrr seid von dieser Welt, ich bin nicht von dieser Welt' lch habe euch

daher gesagt, dass ihr in euren Sünden sterben werdet; denn wenn ihr

nicht glaubt, dass ich es bin, werdet ihr sterben in euren Sünden "

,,Überhaupt, warum spreche ich noch mit euch? Vieles habe ich über

euch zu sprechen und zu richten. Aber der, der mich geschickt hat' ist

wahrhaftig, und ich spreche das, was ich von ihm gehört habe, zu der

Welt."

Wenn ihr den Sohn des Menschen erhöht habt, dann werdet ihr

erkennen, dass ich es bin und ich von mir selbst nichts tue, sondern wie

mich der Vater gelehrt hat, das rede ich. Und der, der mich geschickt

hat . is tmi tmi r :erhatmichnichta l le ingelassen,wei l icha l leze i tdas
tue, was ihm wohlgefällig isi"'

Wennihr inmeinemWortb le ib t ,se id ihrwi rk l ichmeineJünger ,undihr
werdet die Wahrheit erkennen, und die Wahrheii wird euch frei

machen."

,,Wahrlich, wahrlich, ich sage euch, dass jeder, der die Sünde tui'

biener der Sünde ist. Aber der Diener bleibt im Haus nicht für ewig. Der

Sohn bleibt für ewig. Wenn also der Sohn euch frei mach, werdet ihr

Joh 8:34-38



wirk | ichf re ise in ' |chweiß,dass ihrNachkommenAbrahamsseid,aber
ihrsuchtmichzutöten,wei |meinWort ineuchnichtP|atzhat .Wasich
v o m V a t e r g e h ö r t h a b e , r e d e i c h ; t u t a | s o a u c h i h r , w a s i h r v o m V a t e r l

.! 
gehörthabt." re.4b.o^+Vu[r, ar{. lol...

Joh 8:39-41 Wenn ihr Kinder Abrahams wäret, würdet ihr die werke Abrahams tun' L
J e t z t a b e r s u c h t i h r m i c h z u t ö t e n , e i n e n M e n s c h e n ' d e r e u c h d i e o \ r o
Wahrhe i t gesag tha t , d i e i chvon louo ,demwahrenGo f f , gehö r t habe ' r uq9 ,1
D i e s h a t A b r a h a m n i c h t g e t a n . | h r t u t d i e W e r k e e u r e s V a t e r s . . . " G t k i \ 4 1 i

-l fn 8:42-43 Wenn /ouo, der wahre Goff, euer Vater wäre, würdet ihr mich lieben,

denn ich bin von /ouo, dem wahren Goff, ausgegangen und gekommen;

dennichbinauchnichtvonmirse lbstgekommen'sondernerhatmich
gesandt. weswegen versteht ihr diese meine Rede nicht? weil ihrmein li^.,. 1
Wor tn i ch thö renkönn t . | h r se i daus4g lYa te r , demTeu fe | , undd ieoü .1 , ' .V ( \ ,
Begierden dieses eures Vaters wollt ihr tun' Er war von Antang an

einer ,derMenschenmordet ,understeht inderWahrhei tn icht fest '
wei l in ' ihmkeineWahrhei t is t .Wennerd ieLügeredet , redeteraus
dem,wasseine igenesSelbst is t ,wei lere inLügner is tundvonihr 'der
Lüge,derVater .Wei | ichaberd ieWahrhei tsage,g|aubt ihrmirn icht '
Wervoneuchüber führ tmich inBezugaufe ineSünde?Wennichdie
Wahrhei t rede,weshalbg laubt ihrmirn icht?Der jen ige 'deraus/ouo '
demwahrenGoff, ist,erfasstimHörendieWorte/ouos'deswahren
Gof fes.Desha|ber fasst ihr imHörennicht ,wei | ihrn ichtaus louo,dem
wahren Goff, seid."

JohB:49-5 l , , lchhabekeinenDämon,sondern ichehremeinenVater 'dochihr
verachtetmich. |chabersuchenichtmeineEhre 'Esgibtden,derSucht
und richtet. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn jemand mein Wort

festhält, wird er den Tod keinesfalls sehen in Ewigkeit"'

\> ihn nicht verstehend erkannt. lch aber kenne ihn' Und wenn ich sage'

dass ich ihn nicht kenne, wäre ich ein Lügner genauso wie ihr' Aber ich

kenne ihn und ich halte sein Wort fest. Abraham, dieser euer Vater'

jubelte, dass er meinen Tag sehen sollte, und er sah ihn und freute

sich."

,,Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Bevor Abraham gezeugt wurde' bin

ich."

,,Weder dieser hat gesündigt, noch seine Eltern, sondern der Zweck ist'

dass die Werke louos, des wahren Goffeq an ihm offenbart werden'

Wir müssen die Werke dessen, der mich geschickt hat, wirken, solange

es Tag ist. Es kommt die Nacht, wo niemand wirken kann' Solange ich

in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt'"

,,Geh hin, wasche dich im Teich des Siloam";was übersetzt wird:

..Gesandter"

Joh 8;58

Joh 9:3-5

Joh 9:7



Joh 9:35

Joh 9:37

Joh 9:39

Joh10:7- lB, ,Wahr l ich,wahr l ich ' ichsageeuch,dass ichdieTürzudenSchafenbin.  
Än| \ ]An{

Alle, die 
"t"tt 

tiiguLo'nmän sind' sind Diebe lld |?"b"il:l-"jif.-^^
J;;ää;; ii"üt 

""i"i" 
g"nort tctr bin die rür' wenn jemand durch

micn nineingent, wird er geäftetwerden und wird hineingehen und

;;;;riJ;. und WeideJinden' Der Dieb kommt einzig deshah' um zu - |
stehlen, zu schlachten uno zu vernichten' lch bin gekommen' 

11't^t": 
3 HT

i;1;; h"-;"" und Überfluss haben lch bin der gut? !i
Janinoint tur die Schafe. Der, der LohnkÄecht und kein Hirte ist' dem

'  '-d rrarläccf die

,,Du, glaubst du an den Sohn des Menschen?"

,,Sogar sehen konntest du ihn, und der' der mit dir redet' der ist es "

,,zu einem Gericht bin ich in diese We|t gekommen, damit die, die nicht

sehen. sehen, und die, die sehen, blind werden"'

#ä#ä;tpmf"n, ti"t'tt den wolf kommen und verlässt die
OlIS"n"t" zt, 

"gen 
weiren, sieht den Wolf kommen uflo verräSst ute r

Schafe und flieht, während der Wolf sie raubt und zerstreut' weil er ein 
{ ll"tt' t

, ^L-,--^^h+ i-+ rrnrr ihm .,i"rri* an den Schafen liegt. lch bin der gute \ D^äJ"

2 Joh 9:41_10:5 ,,wenn ihr blind wärt, hättet ihr keine Sünde; je?t aber sagt.ihr: ,wir

sehen'- eure Sünde bleibt Wahrlich' wahrlich' ich sage euch: wer nicht

durcn die iur hineingeht in das Gehege der Schafe' sondern anderswo

r,in"inrrätt"rt, c"ii.t 
"i" 

Dieb und ein Räuber; aber der, der hineingeht

ourcn iie iul,l.i Hirt" 0"|" schafe. Diesem öffnet der Türhüter und die

Schafe hören auf seine Stimme' und er ruft die eigenen Schafe mit

Namen und führt sie hinaus' Wenn er alle diese eigenen

nin"r.qllältän n"t, ger't er vor ihnen her' und die Schafe folgen ihm'

*uir 
"i""""in" 

Stimmä kennen Einem Fremden aber werden sie

t elnes"ta-ns io-tgen, sondern werden vor ihm fliehen, weil sie die Stimme

e der Fremden nicht kennen.''
---ltJ

\rÄ, bfyU?3h*-öil;;;hii;iuno lnt nichts an den schafen liegt lch bin der gute
Ll le ' ' i  '  \dt" '  ! t " t '  7f f , -Ä i^h t  anna die Meinen und die Meinen kennen mich'  wie m:_1r. wi, \c{u"r}til 

7T#ii;ffi;.h k;;;;;i; Mii*n und die Meinen kennen mich, wie mich

ber^t*h\'^' 'r l 4", v"i"' t"nnt und ich den Vater kenne' Und ichgebemein Leben i" '
a"nin itii oi" i.hafe. und ich habe noch andere schafe' die nicht aus 1 4 t:*

.\,, diesem Gehege sind. Auch sie oraucrren es, dass ich .]? fu,T? 
Yill': \ 

t si'tn^to-it

!.1 werden auf mline Stimme hören' und sie werden eine Herde bei einem

!'r.,4 { ;'"1;;;; W'weilichT."il!"-9"n
dahingebe, und zwar so' dass rcn 6s wieder e'h"11:; Y:l"l,1llTT:":
;1.*ä, ;ffi;,";'i"h ö;;" "on 

mir selbst aus lch habe Macht' es ? \

dahinzugeben, und icn naoe Macht, es wieder zu empfangen' Genau 
J 

"- fi:'l 
'

JLr"n Ättrug habe ich von meinem Vater erhalten'"
* 

,on 10:2b-30 ,,lch habe es euch gesagt, und ihr glaubt nicht; die werke' die ich im

Namen mlines Vate-rs tuä, die legen über mich Zeugnis ab' Aber ihr

gr"rnt nl"ü,'*"ii ininicnt au's den schafen seid' die mir gehören' Die

Schafe, ii"'*it ö"no'"n' hören auf meine Stimme' und ich kenne sie'

unO sie tolgen niii' uno ich gebe ihnen ewiges Leben und sie werden

keinestatts"umko**"nineügt<eit,undkeinesfa|lswirdjemandsieaus
t" in"rr l "nO*ugreißen'WasmeinVatermirgegebenhat ' is tgrößer
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als solche alle und niemand kann es aus der Hand des Vaters
wegreißen. lch und der Vater sind eins."

Joh 10:32 ,,Viele gute Werke habe ich euch gezeigt, die aus dem Vater sind.
Wegen welches Werkes von ihnen steinigt ihr mich?"

Joh 10:34-38 ,,Steht nicht in eurem Gesetz geschrieben: ,lch habe gesagt: Götter
seid ihr?' Wenn er jene Götter genannt hat, an die das Wort /oaog des
wahren Gofleg ergangen ist, und die Schrift kann nicht aufgelöst
werden, da sagt ihr 2u dem, den der Vater geheiligt und in die Welt
gesandt hat: ,Du lästerst', weil ich gesagt habe, ,lch bin der Sohn /ouog
des wahren Gottes'? Wenn ich die Werke meines Vaters nicht tue,
dann glaubt mir nicht! Wenn ich sie aber tue, wenn ihr schon mir nicht
glaubt, so glaubt den Werken, damit ihr begreift und erkennt, dass der
Vater in mir ist und ich im Vater bin!"

Joh 11:4 ,,Diese Krankheit ist nicht zum Tod, sondern für die Herrlichkeit /ouos,
des.wahren Goftes, damit durch sie der Sohn louos, des wahren
Goffes. verherrlicht werde."

Joh 11:7 ,,Gehen wir nach dem Judäa wieder!" p ,." ,, \o,.o,,

Joh 11:9,10,,Sind nicht zwölf Stunden an einem Tag? Wenn jemand am Tag
wandert, stolpert er nicht, weil er das Licht, das es in dieser Welt gibt
sieht. Aber wenn jemand in der Nacht wandert, stolpert er, weil das
Licht nicht in ihm ist." L: ' ,* J r rn o ".". {,^\"

Joh 11:11 ,,Lazarus, unser Freund, ist eingeschlafen. Aber ich gehe jetzt, damit ich
ihn aufiruecke."

Joh 11:14,'l'5 ,,Lazarus ist gestorben, und ich freue mich wegen euch, dass ihr
glauben könnt, dass ich nichi dort war. Aber gehen öir zu ihm!"

Joh '11:23, ,Dein Bruderwi rd aufers tehen."

Joh 11:25,26 ,,lch bin die Auferstehung und das Leben; derjenige der an mich
glaubt, selbst wenn er sterben sollte, wird leben, und jeder Lebende und
an mich Glaubende wird in Ewigkeit unter keinen Umständen sterben.
Glaubst du das?"

Joh 1 1: 34 ,,Wohin habt ihr ihn gelegt?"

Joh 11:39 ,,Hebt weg den Stein!"

Joh 11:40 ,,Habe ich dir nicht gesagt, dass du, wenn du glaubst,
/ouos, des wahren Goffeg sehen wirst?"

Joh 11:41,42 ,,Vater, ich danke dir, dass du mich gehört hast. Doch ich wusste, dass
du mich immer hörst. Aber wegen der Menge, die ringsherum steht,
sprach ich, damit sie glauben mögen, dass du mich gesandt hast."

Joh 1'l:43 ,,Lazarus! Komm heraus!"

\$
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Joh 11:44

Joh 12:7,B

Joh 12:23

,,Löst ihn los und lasst ihn gehen!"

..Lasst sie in Ruhel Damit sie es zum Tag meines Begräbnisses
einhalten mag. Denn die Armen habt ihr ja immer mit euch, aber mich
habt ihr nicht immer."

,,Die Stunde ist gekommen, dass der Sohn des Menschen verherrlicht
wird. Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn das Samenkorn des
Weizens, das auf die Erde fallt, nicht stirbt, dann bleibt es nur allein'
Aber wenn es stirbt, bringt es viel Frucht. Der, der sein Leben liebt,
verliert es und der, der sein Leben hasst in dieser Welt: zum ewigen
Leben wird er es erhalten. Wenn mir irgendeiner dient, soll er mir
folgen, und wo ich bin, dort wird auch der Diener, ja der meine, sein.
Wenn mir irgendeiner dient, dann wird ihn der Vater ehren. Jetzt ist
mein lch in Unruhe geraten, und was soll ich sagen? Vater, rette mich
aus der Stunde, ja dieserl Aber deshalb kam ich hin zu der Stunde' ja

dieser. Vater, verherrliche von dir den Namen!"
2.,

t t
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Verse der Liebe zum Namen unseres lieben Gottes louo

i a"- (^* * -l r-r^ k'(v e"'t,t' o\rq \ 1

Genesis 1:1: lm Anfang schuf louo Gott die Himmel ["']'

Johannes 1:1: lm Anfang war das Wort, und das Wort war bei louo' und das Wort war Gott'

Genesis 4:26:[,..] Damals fing man an, den Namen louos anzurufen'

Apostelgeschichte 2:21: [...] jeder, der irgend den Namen louos anrufen wird' wird errettet

weroen.

Joel 2:32: Und es wird geschehen, ein jeder, der den Namen louos anrufen wird' wird

errettet werden;

^ Römer 10:13: ,,denn jeder, der irgen{ den Namen louos anrufen wird' wird errettet werden"

,P/ 
Amos 9:11,12: An jenem Tage werde ich [:"] aufrichten ["'] bauen wie in den Tagen vot

alters; auf dass sie [.'.] all die Nationen in Besitz nehmen' überwelche mein Name

genannt werden wird, spricht louo, der dieses tut'

Apostefgeschicht e L5:!3'17: [...] antwortete Jakobus und sprach: Brüder' höret mich ! Simon

hat erzählt, wie Gott zuerst die Nationen heimgesucht hat, um aus ihnen ein volk zu

nehmen für seinen Namen. und hiermit stimmen die worte der Propheten überein,

[...] damit die übrigen der Menschen louo suchen, und alle Nationen' über welche

mein Name angerufen ist, spricht louo, der dieses tut"

Exodus 3:13-15: [...] Welches ist sein Name? ["'] was soll ich zu ihnen sagen? Da sprach Gott

zu Mose: |ch bin, der ich bin. Und er sprachl A|so so||st du [..'] sag;n ,,|ch bin,. hat 
7

)

.]tt

)'a

mich zu euch gesandt. Und Gott sprach weiter zu Mose: Also sollstil-zu din Xindern 
;

lsrael sagen: louo, derGott eurer Väter, ["'] hat mich zu euch gesandt' P{'a':3" 
u/'lt y LL

| s r a e | s a g e n : | U l l u , u e | \ J U l L g u | c | v o l E | , L . ' . l

Name in Ewigkeit, und das ist mein Gedächtnis von Geschlecht zu Gesch|echt. 
---------*--/

Johannes !2:27,28: [...] Vater, rette mich aus dieser Stunde! Doch darum bin ich in diese

Stunde gekommen. Vater, verherrliche deinen Namen! Da kam eine Stimme aus dem

Himme| : I chhabe ihnve rhe r r l i ch tundwerde ihnauchw iederumverhe r r | i chen . /

Exodus 5:2: Da sprach der Pharao: Wer ist louo, auf dessen Stimme ich hören soll ["'] lch

kenne louo nicht [...]
lohannes !7:6: lch habe deinen Namen geoffenbart den Menschen, die du mir aus der welt

gegeben hast. [...]

Exodus9 :16 :abe rebendeswegenhabe ichd ichbes tehen lassen 'umd i rme ineKra f t zu
zeigen, und damit  man meinen Namen verkündige auf der ganzen Erde'

Johannes 17:26: Und ich habe ihnen deinen Namen kundgetan und werde ihn kundtun, auf

dass die Liebe, womit du mich geliebt hast, in ihnen sei und ich in ihnen'

Exodus 20:7: Du sollst den Namen louos, deines Gottes, nicht zlLUgSg aussprechen; denn

louo wird den nicht für schuldlos halten, der seinen Namen zu-Eitlem ausspricht'

Matthäus 5:9: [...] Unser Vater, cler du bist in den Himmeln, geheiligt werde dein Name;

Exodus 34:5-9: Und |ouo stieg in der Wo|ke hernieder, und er stand dase|bst bei ihm und rief

denNamen louosaus .Und louog ingvo rse inemAnges ich tvo rübe rundr ie f : l ouo '
louo, Gott, barmherzig und gnädig, langsam zum Zorn und groß an Güte und

Jd
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Verse der Liebe zum Namen unseres lieben Gottes louo

Wahrheit, der Güte bewahrt auf Tausende hin, der Ungerechtigkeit, Übertretung und

Sünde vergibt, - aber keineswegs hält er für schuldlos den Schuldigen [...] Und Mose
neigte sich eilends zur Erde und betete an und sprach: Wenn ich doch Gnade
gefunden habe in deinen Augen, louo, so ziehe doch louo in unserer Mitte [..,]

Matthäus 28:19, 20: [...] machet alle Nationen zu Jüngern, und taufet sie auf den Namen des

Vaters [...] lehret sie, alles zu bewahren, was ich euch geboten habe. [...]
-t ( zr^ \ a\k ^\

Exodus 28:36,38: Und mache ein Blech'von reinem Golde und stich darauf mit

*  1 ' p 4 ,  t  - s

Offenbarung 22:3,4: [...] del Thron Gpttes [...] wird in ihr sein, und seine Knechte werden ihm
Siegelstecherei: Heiligkeit für louo! [...] Und es soll auf der Stirn Aarons sein[...] (,y t:l . y" 1--^ 1l\;'J:;)
dienen, uM rL r"Ä#*t Ängesicht sehen; und sein Name wird an ihren Stirnen

5etn.
a): e. y.,."a, ld^

Exodus 40:34,35: Und die Wolke bedeckte das Zelt der Zusammenkunft, und die Herrlichkeit

louos erfüllte die Wohnung. Und Mose konnte nicht in das Zelt derZusammenkunft
hineingehen; denn die Wolke ruhte darauf, und die Herrlichkeit louos erfüllte die
Wohnung. q = e^:,r,^," t,Ä (,i.rn. L e"t*'-i-i,i',)

Offenbarung 21:3,4: [...] Siehe, die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen

wohnen, und sie werden sein Volk sein, und Gottoselbst wird bei ihnen sein, ihr Gott. 64" lls;r"J

Und er wird jede Träne von ihren Augen aUwisään, und der Tod wird nicht mehi I i'^e^ G"lr

sein, noch Trauer, noch Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist \

. vergangen. fl LKt U ALOI
t  t . l

Deuteronomium !2:tl,!2: [...] der Ort, welchen louo, euer Gott, erwählen wird, seinen

Namen daselbst wohnen zu lassen, dahin sollt ihr alles bringen, was ich euch gebiete:

eure Brandopfer und eure Schlachtopfer, eure Zehnten und das Hebopfer eurer

Hand, und alle Auswahl eurer Gelübde, die ihr louo geloben werdet. Und ihr sollt

euch freuen vor louo, eurem Gott, ihr und eure Söhne und eure Töchter [...]
Offenbarung 11:18: Und die Nationen sind zornig gewesen, und dein Zorn ist gekommen und

die Zeit der Toten, um gerichtet zu werden, und den Lohn zu geben deinen Knechten,

den Propheten, und den Heiligen und denen, die deinen Namen fürchten, den

. Kleinen und den Großen, und die zu verderben, welche die Erde verderben.
'!) { ß 'ks^\

Exodus 23:20-23: Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, um dich auf dem Wege zu

bewahren und dich an den Ort zu bringen, den ich bereitet habe. Hüte dich vor ihm

und höre auf seine Stimme und reize ihn nicht; denn er wird eure Übertretung nicht

vergeben, denn mein Name ist in ihm. Doch wenn du fleißig auf seine Stimme hörst

und alles tust, was ich sagen werde, so werde ich deine Feinde befeinden und deine

Dränger bedrängen. Denn mein Engel wird vor dir hergehen, und wird dich bringen

t...1 d. ri,.e^.. ß"r-r_)

1. Korinther 10:1-4: Denn ich will nicht, dass ihr unkundig seid, Brüder, dass unsere Väter alle

unter der Wolke waren und alle durch das Meer hindurchgegangen sind, und alle auf

Moses getauft \,vurden in der Wolke und in dem Meere, und alle dieselbe geistliche

Speise aßen, und al le denselben geist l ichen Trank tranken; denn sie t ranken aus

einem geistlichen Felsen, der sie begleitete. (Der Fels aber war der Christus')

oi.o :"\!. ?"*,L
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Verse der Liebe zum Namen unseres lieben Gottes louo

Ruth 2:4: Und siehe, Boas kam von Bethlehem und sprach zu den Schnittern: louo sei mit
euch! Und sie sprachen zu ihm: louo segne dichl

Johannes 1:10-14: Er war in der Welt, und die Welt ward durch ihn, und die Welt kannte ihn

nicht. Er kam in das Seinige, und die Seinigen nahmen ihn nicht an; so viele ihn aber
aufnahmen, denen gab er das Recht, Kinder louos zu werden, denen, die an seinen
Namen glauben, welche nicht aus Geblüt, noch aus dem Willen des Fleisches, noch

aus dem Willen des Mannes, sondern äus Gott geboren sind. [..,]

Jercmia 23:26,27: [...] Propheten, welche Lüge weissagen, und die Propheten des Truges
ihres Herzens, welche gedefiken, meinen Namen bei meinem Volke in Vergessenheit
zu bringen durch ihre Träume, die sie einer dem anderen erzählen, so wie ihre Väter

meines Namens vergaßen über dem Baal?
Offenbarung 18:4,5: Und ich hörte eine andere Stimme aus dem Himmel sagen: Gehet aus

ihr hinaus, mein Vol( auf dass ihr nicht ihrer Sünden mitteilhaftig werdet, und auf
dass ihr nicht empfanget von ihren Plagen; denn ihre Sünden sind aufgehäuft bis zum
Himmel, und Gott hat ihrer Ungerechtigkeiten gedacht.

Jesa ja52 :6 :Darumso | |me inVo |kme inenNamenkennen |e rnen ,da ruman jenemTage
erfahren, dass ich es bin,  der da spr icht:  Hier bin ich !  *"1 .  €x i :  a\  --r  Ao ro = iat^bj^ql

Jakobus 1:22-25: Seid aber Täter des Wortes und nicht allein Hörer, die sich selbst betrügen.

Denn wenn jemand ein Hörer des Wortes ist und nicht ein Täter, der ist einem

Manne gleich, welcher sein natürliches Angesicht in einem Spiegel betrachtet. Denn

er hat sich selbst betrachtet und ist weggegangen, und er hat alsbald vergessen, wie
er beschaffen war, Wer aber in das vollkommene Gesetz, das der Freiheit, nahe
hineingeschaut hat und darin bleibt, indem er nicht ein vergesslicher Hörer, sondern

.. ein Täter des Werkes ist, dieser wird glückselig sein in seinem Tun.
-\\.,/

Maleachi 3:16,17: Da unterredeten sich miteinander die louo fürchten, und louo merkte auf

und hörte; und ein Gedenkbuch ward vor ihm geschrieben für die, welche louo

fürchten und welche seinen Namen achten. Und sie werden mir, spricht louo der

lleerscharen, zum Eigentum [..,] ich werde ihrer schonen [...]
3. Johannes 5-8: Geliebter, treulich tust du, was irgend du an den Brüdern, und zwar an

Fremden, getan haben magst, (die von deiner Liebe Zeugnis gegeben haben vor der

Versammlung) und du wirst wohltun, wenn du sie auf eine gotteswürdige Weise
geleitest. Denn für den Namen sind sie ausgegangen und nehmen nichts von denen

aus den Nationen. Wir nun sind schuldig, solche aufzunehmen, auf dass wir
Mitarbeiter der wahrheit werden' - 

d. zl - 0rg .re. r.'. r I !,lie a^5,;r.lll ? ;i^A sre
2 sacharla 14:9: Und louo wird König sein über die ganze Erde; an jenem Tage wird louo einer T"",t4"

sein und sein Name einer. Ttt*ry ,
offenbarung 14:1,4,5: Und ich sah: und siehe, das Lamm stand auf dem Berge Zion u nd mit 

'{tr r'J ahÄr{k

ihm hundertvierundvierzig tausend, welche seinen Namen und den Namen seines

Vaters an ihren Stirnen geschrieben trugen. [...] Erstlinge Gott und dem Lamme. Und

in ihrem Munde wurde kein Falsch gefunden [ . . . ]

t
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Verse der Liebe zum Namen unseres lieben Gottes louo

5. Mose 28:10,11: und alle Völker d", Erdu r"rden sehen, dass du nach dem Namen louos
genannt bist, und werden sich vor dir fürchten. Und louo wird dir überfluss geben [...]

Offenbarung 17:3-5: Und er führte mich im Geiste hinweg in eine Wüste; und ich sah ein
Weib auf einem scharlachroten Tiere sitzen, voll Namen der Lästerung, das sieben
Köpfe und zehn Hörner hatte. Und das Weib war bekleidet mit purpur und Scharlach
und übergoldet mit Gold und Edelgestein und Perlen, und sie hatte einen goldenen
Becher in ihrer Hand, voll Greuel und Unreinigkeit ihrer Hurerei; und an ihrer Stirn
einen Namen geschrieben: Geheimnis, Babylon, die große, die Mutter der Huren und
der Greuel der Erde.

5. Mose 28:58,59: Wenn du nicht darauf achtest, alle Worte dieses Gesetzes zu tun, die in
diesem Buche geschrieben sind, dass du diesen herrlichen und furchtbaren Namen,
louo, deinen Gott, fürchtest, so wird louo deine Plagen und die plagen deines Samens
außergewöhnlich machen: große und andauernde plagen, und böse und andauernde

--li Krankheiten.
1. Johannes 4:18; Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene Liebe treibt die

Furcht aus, denn die Furcht hat Pein. Wer sich aber fürchtet, ist nicht vollendet in der
Liebe.

,l

1. Samuel 12:22: Denn louo wird um seines großen Namens willen sein Volk nicht venassen;
denn es hat louo gefallen, euch sich zum Volke zu machen. 1,,

Apostelgeschichte 1:8: Aber ihr werdet Kraft empfangen, wenn der/eilige Geist auf euch
gekommen ist; und ihr werdet meine Zeugen sein, sowohl in Jerusalem als auch in
ganz Judäa und Samaria und bis an das Ende der Erde.

Jesaja 43:10,11: lhr seid meine Zeugen, spricht louo, und mein Knecht, den ich erwählt habe:
damit ihr erkennet und mir glaubet und einseheq dass ich derselbe bin. Vor mir ward
kein Gott gebildet, und nach mir wird keiner sein. lch, ich bin louo, und außer mir ist

- l  kein Hei land.
Hebräer 12:1,2: Deshalb nun, da wir eine so große Wolke von Zeugen um uns haben, lasst

?u auch uns, indem wir jede Bürde und die leicht umstrickende Sünde ablegen, mit
Ausharren laufen den vor uns liegenden Wettlauf, hinschauend auf Jesum, den
Anfänger und Vollender des Glaubens, welcher, der Schande nicht achtend, für die

. vor ihm liegende Freude den Stamm erduldete [..,]

Sprüche 27: 11: Sei weise, mein Sohn, und erfreue mein Herz, damit ich Antwort geben
könne meinem Schmäher.

Offenbarung 1:5,5: und von Jesu Christo, welcher der treue Zeuge ist, der Erstgeborene der
Toten und der Fürst der Könige der Erdel Dem, der uns liebt und uns von unseren
Sünden gewaschen hat in seinem Blute, [...] ihm sei die Herrlichkeit und die Macht

i.,, rDd Ewigkeit zu Ewigkeitl Amen.

(Geringfügige eigene Anpassungen im Text sowie tentätive Wiederherstellung des Namens
Gottes im Neuen Testament.)
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